
Drittes Bucli: Sachenrecht

(2) Zur Bestellung des Nießbrauchs genügt an Stelle der 
Übergabe des Papiers die Einräumung des Mitbesitzes.

§ 1082
Das Papier ist nebst dem Erneuerungsschein auf Ver­

langen des Nießbrauchers oder des Eigentümers bei einer 
Hinterlegungsstelle mit der Bestimmung zu hinterlegen, 
daß die Herausgabe nur von dem Nießbraucher und dem 
Eigentümer gemeinschaftlich verlangt werden kann. Der 
Nießbraucher kann auch Hinterlegung bei der Reichsbank, 
bei der Deutschen Zentralgenossenschaftskasse oder bei der 
Deutschen Girozentrale (Deutschen Kommunalbank) ver­
langen.
Anmerkung:
Satz 2 des § 1082 ist gegenstandslos geworden, da die genannten Bank­
institute nicht mehr bestehen.

§ 1083
(1) Der Nießbraucher und der Eigentümer des Papiers 

sind einander verpflichtet, zur Einziehung des fälligen Kapi­
tals, zur Beschaffung neuer Zins-, Eenten- oder Gewinn- 
anteilscheine sowie zu sonstigen Maßnahmen mitzuwirken, 
die zur ordnungsmäßigen Vermögensverwaltung erforder­
lich sind.

(2) Im Falle der Einlösung des Papiers finden die Vor­
schriften des § 1079 Anwendung. Eine bei der Einlösung 
gezahlte Prämie gilt als Teil des Kapitals.

§ 1084
Gehört ein Inhaberpapier oder ein Orderpapier, das mit 

Blankoindossament versehen ist, nach § 92 zu den verbrauch­
baren Sachen, so bewendet es bei den Vorschriften des 
§ 1067.

III. Nießbrauch an einem Vermögen
§ 1085

Der Nießbrauch an dem Vermögen einer Person kann nur 
in der Weise bestellt werden, daß der Nießbraucher den 
Nießbrauch an den einzelnen zu dem Vermögen gehörenden 
Gegenständen erlangt. Soweit der Nießbrauch bestellt ist, 
gelten die Vorschriften der §§ 1086 bis 1088.
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